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    Über dieses Buch


    Jazz mit dem Chor oder der Vocal Group zu singen, ist herrlich. Jazzstandards sind oft ausdrucksstark aufgebaut, die Zusatztöne geben den Akkorden einen warmen, vollen Klang und das Swing-Feel hat eine angenehme Lockerheit.


    Aber Vokaljazz aufzuführen, ist nicht einfach. Die Stimmen enthalten viel Chromatik und schwierige Sprünge, und zwischen den Stimmen erklingen oft dissonante Sekunden. Außerdem verlangt Swing ein präzises Timing.


    Schon beim Einsingen kannst du die Sängerinnen und Sänger mit dem Jazzidiom vertraut machen. Dieses Buch hilft dir dabei. Es enthält neue jazzige Einsingübungen, voller Zusatztöne und swingender Rhythmen. Die meisten Übungen sind so angelegt, dass du sie zügig einstudierst und danach schnell drei- oder vierstimmig singen kannst.


    FÜR WEN


    Dieses Buch ist für alle gedacht, die einen Chor oder eine Vocal Group leiten. Das kann eine Dirigentin oder ein Dirigent sein, aber auch ein Vocal Coach oder jemand aus der Gruppe selbst. Wir gehen davon aus, dass du Jazzharmonik und Akkordsymbole kennst und es gewohnt bist, in Stufen zu denken.


    HARMONIEN


    Die Akkorde sind meist Vierklänge, weil diese die Grundlage der Jazzharmonik bilden. Fast jeder Akkord enthält also eine Septime (eine „normale“ oder eine große Septime). Über den Noten stehen jeweils die Akkordsymbole, sodass du die harmonische Progression schnell überblicken kannst:
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    In diesem Buch geht es nicht so sehr darum, komplexe Harmonien zu singen. (Denen begegnest du ohnehin in den Arrangements, die du einstudieren wirst.) Die Idee ist, dass du mit Vierklängen übst, ohne dass es sich schwierig anfühlt. So bleibt viel Aufmerksamkeit für Stimmgebrauch, Klangfarbe, Balance und Timing.


    RHYTHMEN


    Dieses Buch steckt voller Synkopen. Was wäre Jazz schließlich ohne sie? Trotzdem lässt sich eine Übung manchmal leichter erlernen, wenn man sie vorübergehend weglässt. Deshalb gibt es bei den Übungen häufig eine rhythmisch vereinfachte Version, mit der du das Einstudieren beginnen kannst.


    Wie man es von einem Jazzbuch erwarten darf, stehen die meisten Übungen im Swing-Feel. (Um Platz zu sparen, ist das in den Noten zu Swing abgekürzt.) Ein gutes Swing-Timing ist für Sängerinnen und Sänger nicht selbstverständlich, deshalb lohnt es sich, es zu trainieren.


    Einzelne Übungen sind straight. Manchmal wird das ausdrücklich angegeben, weil man sonst übersehen könnte, dass die Übung nicht im Swing steht. Im Übrigen steht es dir natürlich frei, eine Übung in einem anderen Feel auszuführen.


    Beim Einsingen muss das Tempo für die Sängerinnen und Sänger klar sein. Du kannst es als musikalische Leitung vorgeben, indem du den Backbeat mitschnipst oder mitklopfst. Die Gruppe kann sich dann auf das Timing der Noten konzentrieren und muss nicht auch noch selbst das Tempo halten.


    SEQUENZEN


    Die Melodien in diesem Buch sind Sequenzen. Das heißt, dass eine musikalische Phrase einige Male auf einer etwas anderen Tonhöhe wiederholt wird. Hier ist ein Beispiel für eine Sequenz:
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    Die ersten beiden Takte werden dreimal wiederholt, jeweils einen Ganzton tiefer. Die Melodie ist sehr symmetrisch und deshalb leicht zu verstehen und zu behalten.


    Manchmal verschieben sich die Phrasen einer Sequenz um eine Terz statt um eine Sekunde:
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    In wieder anderen Fällen folgt die Sequenz einer bestimmten Akkordfolge, zum Beispiel dem klassischen Turnaround:
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    Alle Melodien in diesem Buch bestehen – wie diese Beispiele – aus vier oder fünf Phrasen. Dadurch spüren die Sängerinnen und Sänger gut, wann die Übung endet.


    VARIATIONEN


    Das Einsingen bleibt für die Gruppe spannend, wenn du kleine Variationen einbaust. Wechsle zum Beispiel ab und zu die Silbe. Oder verändere die Tonhöhe, das Tempo oder die Lautstärke.


    In diesem Buch stehen oft Variationen von Übungen. Dabei geht es meist um eine alternative Lage der Akkorde. Die Grundübungen haben einen farbigen Hintergrund, die Variationen stehen auf weißem Hintergrund.


    SILBEN


    Unter den Noten stehen in diesem Buch Silben als Vorschlag. Meist haben sie innerhalb einer Übung alle denselben Vokal, sodass du nach ein paar Durchgängen leicht einen anderen Vokal wählen kannst (zum Beispiel dee statt doo). Als musikalische Leitung kannst du natürlich auch ganz andere Silben verwenden.


    Die Silben werden englisch ausgesprochen, wie es in Vokalarrangements üblich ist. Die Vokale sind wie folgt gemeint:


    
      	a
	wie in dark


      	ay
	wie in day


      	ee
	wie in deep


      	i
	wie in dig


      	o
	wie in dome


      	oo
	wie in doom


      	u
	wie in dust


    


    TONHÖHE


    Die Noten liegen in diesem Buch relativ tief. In der Sopran- und Tenorstimme ist der tiefste Ton häufig ein b oder sogar ein a. Neue Noten lernt man nämlich am einfachsten in einer relativ tiefen Lage. Wenn die Sängerinnen und Sänger die Noten kennen, kannst du die Übung höher legen.


    KAPITEL


    In jedem Kapitel steht eine andere Art von Übung im Mittelpunkt. In Kapitel 1 (Gleitende Harmonien) findest du recht einfache Übungen mit Harmonien, die sich als Ganzes nach oben oder unten bewegen. Zuerst bleiben die Akkorde diatonisch, am Ende des Kapitels verschieben sie sich auch chromatisch. Kapitel 2 (Von ein- zu mehrstimmig) führt eine Form ein, die in diesem Buch häufig vorkommt und in der sich Unisono-Singen mit Harmonien abwechselt. In Kapitel 3 (Kanons) geht es um die Melodien statt um die Harmonien. In Kapitel 4 (Vier Stufen) folgen die Übungen gängigen Akkordfolgen, etwa dem klassischen Turnaround (Imaj7 – vi7 – ii7 – V7). Kapitel 5 (Arpeggien) enthält anspruchsvolle Übungen mit gebrochenen Akkorden. In Kapitel 6 (Grooves) stehen Übungen, die an bestimmte Jazzstile angelehnt sind. In Kapitel 7 (Hybride Akkorde) geht es um komplexere Slash-Akkorde und Quartschichtungen. Die Übungen in Kapitel 8 (Unabhängige Stimmen) brauchen etwas mehr Zeit zum Einstudieren, weil darin jede Stimmgruppe einen eigenen Rhythmus singt. Kapitel 9 (Mehr als vier Stimmen) schließt mit einigen Übungen für fünf oder sechs Stimmen.


    DAS EINSTUDIEREN


    Eine Übung aus diesem Buch zu erlernen, braucht etwas Zeit, denn die Sängerinnen und Sänger müssen erst ihre Stimme kennen, bevor du mehrstimmig loslegen kannst. Trotzdem kannst du dafür sorgen, dass auch die Zwischenschritte lohnend sind.


    Hier ist ein Trick, mit dem du vermeidest, dass Sängerinnen und Sänger warten müssen, während andere ihre Noten lernen. Lass beim Einstudieren jeder Stimme alle mitmachen, wobei die Frauen eine Oktave höher singen als die Männer. Willst du zum Beispiel mit der Bassstimme beginnen, dann lass die ganze Gruppe diese Noten singen. So lernen alle in Ruhe die Rhythmen, die Silben und den melodischen Aufbau der Übung kennen. Lass diese einstimmige Melodie ruhig fünfmal singen, variiere dabei die Silbe und gib Feedback zur Ausführung.


    Anschließend studierst du eine zweite Stimme ein. Angenommen, du wählst die Altstimme. Dann lass sie von allen Frauen singen. Sobald sie die Altstimme kennen, kann die Gruppe zweistimmig weitermachen. Alle haben dann wieder etwas zu tun, und du kannst dich eine Zeit lang auf die vokale Qualität konzentrieren.


    Wähle die ersten beiden Stimmen immer so, dass sie zusammen angenehm klingen. Terzen und Sexten sind vorzuziehen, weil sie sich leicht intonieren lassen. Nimm dir Zeit, zweistimmig zu arbeiten, bevor du die anderen Stimmen einstudierst. Nimm die Stimme mit den Septimen als letzte dran, denn dieser Zusatzton sitzt erst richtig, wenn der Dreiklang vollständig ist.


    EIN BEISPIEL FÜR DAS EINSTUDIEREN


    Angenommen, du möchtest die folgende Übung mit einer Gruppe einstudieren:
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    Die Septimen liegen hier in der Altstimme. Diese Stimme studieren wir deshalb als letzte ein. Es ist auch nicht ratsam, mit der Tenorlinie zu beginnen, denn sie liegt für Bässe und Altstimmen sehr hoch. Wir starten mit dem Sopran, weil diese Linie am besten ins Ohr geht. Zunächst singen also alle die Sopranstimme. Gib dabei gleich Feedback zur Ausführung. (Vielleicht fällt es der Gruppe schwer, den verminderten Akkord im dritten Takt sauber zu treffen.)


    Nachdem die Sopranstimme einstudiert ist, bittest du die Männer, die Bassstimme zu singen. Die musst du wahrscheinlich nur einmal vorsingen, weil in jeder Phrase nur ein einziger Ton vom Sopran abweicht. Geh danach gleich zum zweistimmigen Singen über. Wenn das gut klappt, kannst du die Tenorstimme dazunehmen. Auch sie wird kaum Probleme machen, weil der letzte Ton jeder Phrase eine Oktave über dem ersten liegt. Sopran, Tenor und Bass bilden jetzt am Ende jeder Phrase Dreiklänge. In der Dreistimmigkeit kannst du besonders auf die Reinheit der Akkorde achten. Bitte die Sängerinnen und Sänger, in den Harmonien gut auf die anderen Stimmgruppen zu hören.


    Als letzte Stimme studierst du den Alt ein. Diese Noten sind einstimmig nicht schwer zu treffen, weil der vierte Ton jeder Phrase derselbe ist wie der zweite. Danach kann die Gruppe es vierstimmig versuchen. Bässe und Altstimmen singen dann Sekunden (oder eigentlich Septimen) und kommen sich also in die Quere. Die Bässe müssen hoch genug intonieren, weil der Alt sie nach unten „zieht“. Klappt die Vierstimmigkeit noch nicht, kannst du die Übung ein paarmal dreistimmig singen, ohne die Bassstimme.


    AUDIO


    Alle Übungen aus diesem Buch kannst du dir unter www.hummpublishing.nl/audio anhören. Dafür brauchst du weder Login noch Passwort. Klicke auf „Deutsch“, wähle den Titel dieses Buches und öffne das richtige Kapitel. Die Audiobeispiele wurden mit der Notensatzsoftware Dorico erstellt. Damit die Übungen schön klingen, wurde oft eine einfache Schlagzeugstimme hinzugefügt.


    VERWENDETE BEGRIFFE


    In diesem Buch werden Sopran- und Altstimmen manchmal als Frauen oder Frauenstimmen bezeichnet, Tenor- und Bassstimmen als Männer oder Männerstimmen. Diese Begriffe sollen nur den Text lesbar halten. Sie sagen nichts darüber aus, wer in deiner Gruppe welche Stimme singt oder wie sich jemand identifiziert.


  


  
    Kapitel 1


    Gleitende Harmonien


    Wir beginnen mit relativ einfachen Übungen. Die Akkorde bewegen sich hier als Ganzes nach oben oder unten, sodass sie sich zügig erlernen lassen. Ist eine Stimme erst einmal einstudiert, sind die anderen leicht zu verstehen und zu behalten.


    In den meisten Übungen dieses Kapitels bewegen sich die Akkorde diatonisch. Die Stimmen bleiben dann innerhalb der Tonleiter. Am Ende des Kapitels stehen auch ein paar Übungen, in denen die Akkorde chromatisch gleiten.


    Hier gibt es häufig Varianten der Übungen mit alternativen Lagen. Darin wird die Septime der Akkorde jeweils von einer anderen Stimmgruppe gesungen. In der Grundversion liegt sie im Alt, in der zweiten Version im Tenor und in der letzten Version im Sopran:
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    In der ersten Lage klingen die Akkorde am stabilsten. Außerdem sind sie am einfachsten auszuführen, weil die dissonante Septime im Alt auf beiden Seiten von Tenor und Sopran „abgeschirmt“ wird.


    Die zweite Lage hat eher den Charakter von Close Harmony, mit den Stimmen so nah wie möglich beieinander. Die Männerstimmen singen dann relativ hoch in ihrem Umfang, die Frauenstimmen dagegen tief. Diese Version klingt jazzig, ist aber schwieriger – vor allem für Altstimmen und Tenöre, weil zwischen diesen Stimmen Sekunden erklingen.


    In der letzten Version singen alle Stimmen mehr oder weniger in derselben Lage. Die Zusammenklänge sind allerdings etwas weniger spannend, weil die Stimmen ordentlich in Terzen übereinander liegen und die Septime oben liegt.
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